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Vorwort

Dirk Wicke

Zentrum der herrscherlichen Macht und Schaltstelle des Reiches, Wohnstätte und 
Rückzugsort der Herrscher, Arbeitgeber für Hundertschaften von Dienern und Be-
amten – dies sind erste Assoziationen, die sich mit dem Palast im antiken wie isla-
mischen Orient verbinden lassen. Der Palast ist aber mehr als nur das Gebäude, in 
dem der Herrscher residiert, repräsentiert und administriert, in ihm spiegeln sich 
Selbstverständnis und Außenbild des Königtums wider, und er konzentriert damit 
die Ideologie der herrschenden Elite an einem Ort, in einer Institution. Der Palast 
ist ein bedeutender Wirtschaftsfaktor und zugleich ein fein abgestimmtes hierarchi-
sches System weltlicher und geistiger Ordnung; ein Stück weit Abbild der Gesell-
schaft und gleichzeitig ein Kosmos für sich; ein Platz der großen Politik ebenso wie 
ein Ort von Haremsintrigen und Thronfolgezwisten. Und nicht zuletzt ist der Palast 
auch ein Hort von Wissenschaft, Kultur und Kunst – stilprägend und tonangebend in 
Mode und höfischer Etikette. 

Diesem Thema hat sich das 9. Internationale Colloquium der Deutschen Orient-
Gesellschaft gewidmet. Die Wahl des Themas trägt dem breiteren Publikum der 
Deutschen Orient-Gesellschaft Rechnung, da es zahlreiche Anknüpfungspunkte für 
Betrachtungen bietet, die sich mit dem Palast als Institution ebenso befassen wie mit 
den Gebäuden und baulichen Konzepten. Dabei wird bewusst eine zeitliche Weite 
von rund 4.000 Jahren überspannt, die ganz im Sinne einer longue-durée die Konti-
nuitäten und Transformationen sichtbar und „den Palast“ als ein überzeitliches und 
überregionales Phänomen begreifbar machen soll. Insofern ist der islamische Orient 
in die Tagung mit einbezogen worden, da nicht zuletzt die historisch besser doku-
mentierte islamische Epoche, die den altorientalischen Palästen vor allem auch räum-
lich nahe steht, zum besseren Verständnis der antiken Fallbeispiele dienen kann.

Die Frankfurter Tagung will die verschiedenen Forschungsrichtungen von Archäo-
logie, Philologie, und Bauforschung zusammenführen und auf einzelne Problem-
stellungen konzentrieren. Das Thema greift mit dem „Palast“ gezielt die zweite 
große Institution der Alten Welt neben dem Tempel auf und komplementiert so das  
7. ICDOG in München (Kaniuth et al. 2013). Die Frankfurter Veranstaltung knüpft 
letztlich auch an die bereits im 1. ICDOG zur altorientalischen Stadt (Wilhelm 1997) 
begonnene Behandlung der großen gesellschaftlichen und städtebaulichen Körper 
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an. Nicht zuletzt hat die Deutsche Orient-Gesellschaft mit der Durchführung und 
Förderung zahlreicher Ausgrabungen im Vorderen Orient maßgeblich zur Erfor-
schung gleich mehrerer orientalischer Paläste beigetragen.

Forschungsstand 

Die wichtigste Publikation zum Thema bleibt selbst nach über 30 Jahren immer noch 
Ernst Heinrichs „Die Paläste im Alten Mesopotamien“ von 1984, welche die archi-
tekturhistorischen Grundlagen zu diesem Thema zusammenfasste und nun einer 
Überarbeitung bedürfte. Im Wesentlichen auf die bronzezeitlichen Paläste beschränkt 
blieb die Arbeit von J.-Cl. Margueron, „Recherches sur les palais mésopotamienne 
del’âge du bronze“ von 1982. Älter ist die wegweisende 19. Rencontre Assyriologique 
Internationale in Paris 1971 mit dem Titel „Le palais et la royauté“ (Garelli 1974), 
die – wie auch die Frankfurter Tagung – die unterschiedlichen Forschungsrichtun-
gen vereinte und den altorientalischen Palast und die darin zum Ausdruck gebrachten 
Ideen des altorientalischen Königtums zum Thema hatte. Kurz darauf, 1975, wur-
de das Verhältnis staatlich-palatialer Wirtschaft mit der des Tempels in einer weite-
ren Tagung beleuchtet (Lipiński 1979), die beide Institutionen als Hauptpole der alt 
orientalischen Gesellschaft gegenüberstellte. Eine notwendigerweise komprimierte, 
wenngleich kompetente Zusammenschau bietet der Eintrag „Palast“ im Reallexikon 
der Assyriologie und Vorderasiatischen Archäologie von 2003–5 von verschiedenen 
Autoren.

Seither ist das Thema in einzelnen Aufsätzen etwa zum Landschaftsbezug alto-
rientalischer Paläste (Novák 1996) oder der Bauform des Hilani (zusammenfassend 
und mit älterer Literatur Osborne 2012) berücksichtigt worden. Eine Tagung zum 
Thema der neuassyrischen Paläste fand 2011 in Heidelberg statt (Miglus / Kertai 
2013; s.a. Kertai 2015), die die Neufunde diverser assyrischer Palastanlagen vor 
allem unter dem Blickwinkel ihrer bauhistorischen Bedeutung in Einzelbeiträgen 
präsentierte. Das Seminar „De la maison à la ville dans l’Orient ancien: Bâtiments 
publics et lieux de pouvoir“, Nanterre 2013 (cf. Michel 2015), hat im Rahmen dieses 
Oberthemas auch einige Aspekte zum Komplex „Palast“ behandelt.

Fokussiert auf jeweils einzelne Orte wie Assur (Pedde / Lundström 2008) oder Tell 
Bi’a (Strommenger / Miglus 2007) wurden die archäologischen Ergebnisse zu den 
Palastanlagen dieser Orte teils neu vorgestellt. Paläste waren auch Gegenstand meh-
rerer Dissertationen in jüngerer Zeit wie eine Studie zur sasanidischen Palastarchi-
tektur 2006 von Marion-Isabell Hoffmann (München). Die Arbeiten zu den palatia-
len Bauwerken von Tell Chuera (Tamm 2018), Tell Mozan Urkesh (Buccellati 2016) 
und auch Tell Halaf (Novák / Ghafour 2012) wurden jüngst mit wichtigen neuen 
Erkenntnissen zu den jeweiligen Bauwerken abgeschlossen. Darüber hinaus haben 
die Paläste von Qatna (vgl. Kat. Schätze 2009; Pfälzner / Schmid 2019; Geith / Abd-
el Hay / Schmid 2019) weitere wichtige Ergänzungen zum Bestand der altorientali-



schen Palastanlagen erbracht und dabei in spektakulärer Weise verdeutlicht, welche 
Überraschungen auch heute noch in den vorderasiatischen Ruinenhügeln auf den 
geduldigen Archäologen warten können. Die Neuaufnahme der Arbeiten im parthi-
schen Nisa lassen ebenfalls neue Funde erwarten (Invernizzi / Lippolis 2008). Mit 
den restauratorischen Arbeiten an dem frühislamischen Wüstenschloss Mschatta, 
dessen Fassade sich heute in Berlin befindet, machte ein weiterer orientalischer Pa-
last unlängst von sich reden (Troelenberg 2014), und nicht zuletzt werfen die aktuel-
len Zerstörungen der Paläste in Nimrud ein zusätzliches Licht auf den Gegenstand 
der Tagung. Im Bereich der islamischen Archäologie hat das Thema „Palastarchitek-
tur“ nicht zuletzt wegen der markanten Wüstenschlösser mehrfach eine Behandlung 
erfahren (cf. Bloch 2011; Genequand 2012) und wurde vor kurzem auch in einem 
weiteren Rahmen diskutiert (Sack / Spiegel / Gussone 2016). 

In der Nachbardisziplin der Klassischen Archäologie fanden die Paläste der helle-
nistischen Könige anlässlich eines viel beachteten internationalen Symposions 1992 
ein Forum (Hoepfner 1996), was in einer Tagung 2001 in einem weiteren geographi-
schen Rahmen vertieft wurde (Nielsen 2001). In ähnlicher Weise wurde das Thema 
der vormodernen orientalischen Paläste bei einer Tagung in Harvard 1992 unter An-
regung von G. Necipoǧlu mit Beispielen von der sasanidischen bis in die osmani-
sche Epoche behandelt (Necipoǧlu 1993). Forschungen zum Thema „Palast“ fanden 
2006–2012 auch im Cluster 3 „Politische Räume: Orte der Herrschaft“ des DAI statt, 
allerdings weitgehend ohne Berücksichtigung der altorientalischen Paläste. 

Konzeptualisierung der Tagung

Es versteht sich, dass angesichts der Fülle und Heterogenität des Materials keine voll-
ständige Behandlung der Thematik des Palastes im antiken und islamischen Orient 
erreicht werden kann. In den nach Epochen bzw. Regionen gegliederten Vortrags-
blöcken wurden vielmehr verschiedene Blickwinkel aus Archäologie, Philologie und 
Bauforschung an das Oberthema herangetragen, wodurch ein Gesamtbild sichtbar 
werden sollte. 32 Sprecher aus dem In- und Ausland haben in ihren Beiträgen das 
Thema aus unterschiedlichen Perspektiven beleuchtet und vom 30. März bis 1. April 
2016 zum Erfolg des Colloquiums beigetragen.
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Die Tagung konnte ferner dank der Unterstützung der Goethe-Universität Frank-
furt am Main im Hörsaalzentrum auf dem Campus Westend der Goethe-Universität 
unter idealen räumlichen Bedingungen stattfinden.

Bei Organisation und Durchführung halfen die Studierenden der Abteilung für 
Vorderasiatische Archäologie im Institut für Archäologische Wissenschaften der 
Goethe-Universität äußerst tatkräftig mit und sorgten für einen reibungslosen Ab-
lauf der Veranstaltung. Eine zuverlässige und unablässige Hilfe zu allen Phasen der 
Tagung bis hin zur Drucklegung dieses Bandes war Dr. Michael Würz, ohne den die 
Veranstaltung und auch die Publikation nicht möglich gewesen wäre. Allen diesen 
Personen und Institutionen gilt mein ausdrücklicher Dank für das Gelingen des Col-
loquiums, das auch mir in äußerst positiver Erinnerung bleiben wird.

Dirk Wicke 
Frankfurt, September 2018
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13:30–14:00	 Begrüßung 
14:00–14:30 	 A. Tamm (München): Tell Chuera Palast F – Leben und Nach- 

			   leben eines offiziellen Gebäudes 
14:30–15:00	 A. Pruß (Mainz): Die „Paläste“ von Tell Beydar
15:00–15:30 F. Buccellati (Berlin): Social space and authorship in palatial

architecture: The palace of Tupkish at Urkesh
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16:00–16:30	 M. Frangipane (Rom): Early Palaces: The secularization of

power: A very precocious process of palace formation and
collapse in the 4th millennium BCE at Arslantepe, Malatya (Turkey)

16:30–17:00	 M. Molina (Madrid): Sargonic Adab: The palace of Adab through
the Sargonic period

17:00–17:30	 A. Archi (Rom): ‘Palace’ at Ebla: An emic approach
Pause
18:00–20:00	 J.N. Postgate (Cambridge): Life and death in the “Big House”

31.3.2016   Donnerstag
09:00–09:30	 P. Matthiae (Rom): The Middle Bronze Age palace at Ebla
09:30–10:00	 P. Miglus (Heidelberg): Der altbabylonische Palast in Tuttul

(Tall Biʿa): funktionale und historische Aspekte
10:00–10:30	 P. Butterlin (Paris): New insights on the evolution of the palatial

compound in Mari: About the many lives of a palace
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11:00–11:30 I. Arkhipov (Moskau): Who kept records in the palace of Mari,

and why?
11:30–12:00	 N. Ziegler (Paris): Die Palastbediensteten von Mari
12:00–12:30	 C. Michel (Nanterre): The Palace at Kaneš during the

Old Assyrian Period

Pause
14:00–14:30 F. Kulakoğlu (Ankara): Administrative and sacral buildings of the

Early and Middle Bronze Age period at Kültepe, ancient Kanesh
14:30–15:00	 P. Pfälzner (Tübingen): Der Palast von Qatna



TagungsprogrammXVI

15:00–15:30	 A. McMahon (Cambridge): The Mitanni Palace at Brak and Its 	
			   Built Environment 

Pause
16:00–16:30	 A. Löhnert (München): Die politische Dimension in den 
				    Verwaltungsurkunden des Palastes von Nuzi
16:30–17:00	 A. Schmitt (Mainz): Die Paläste in Assur
17:00–17:30	 E. Cancik-Kirschbaum (Berlin): Alltag im Palast in Assur in der  
		  2. Hälfte des 2. Jts. v.Chr.

1.4.2016   	 Freitag
09:00–09:30	 P. Serba (Frankfurt): Nimrud 2.0 – Ein 3D-Modell als 
		  relationale Datenbank apotropäischer Reliefs aus dem NW-Palast
09:30–10:00	 M. Groß (Leuven): Vom Palastaufseher zum Küchenjungen – 
		  Der königliche Haushalt in neuassyrischer Zeit
10:00–10:30	 H. Kühne / J. Kreppner (Berlin): Neuassyrische palatiale 
		  Architektur urbaner Eliten – Das Rote Haus von Dūr-Katlimmu
Pause
11:00–11:30 	 V. van Exel (München): The Palaces of Zincirli
11:30–12:00	 M. Novák (Bern) / J. Schmid (Berlin): Die Paläste von 
		  Gōzāna – Vom Hilani zum assyrischen Provinzpalast
12:00–12:30	 M. Roaf (München): Achaemenid palaces and their 
		  Mesopotamian predecessors 
Pause
14:00–14:30 	 S. Riedel (Bochum): Zur Basileia in Alexandria
14:30–15:00	 S. Hauser (Konstanz): Basileia und herrscherlicher Oikos – 
		  Anmerkungen zum arsakidisch-sasanidischen Palastbau
15:00–15:30 	 A. Shojaee (Isfahan): Archaeological Excavations on the site
		  of the Safavid Jahānnamā Palace
Pause
16:00–16:30	 F. Bloch (Berlin): Die Wüstenschlösser der Umayyaden
16:30–17:00	 M. Würz (Frankfurt): Stadt, Markt und Palast: Kharab Sayyar in 
		  frühislamischer Zeit
17:00–17:30	 B. Walker (Bonn): Qaṣr or Qalʿah? The Multiple Roles of the 		
  Governor’s ‘Palace’ at Tall Ḥisbān, Jordan
17:30–18:00	 Abschlusssitzung
18:00–20:00	 M. Müller-Wiener (Bonn / Berlin): Der Palast als ‚Soziotop‘. 		
  Funktionen und Funktionsträger in frühislamischen Residenzen. 	
		  Zwischen archäologischem Befund und Textquellen




